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Auf den Reim gegangen

Der Holzwurm

Auf einmal steckt der Wurm im Holz
Er knabbert sich ein Loch

Und blickt zurück in vollem Stolz
Er schafft es immer noch

Er sehnt sich jeden Tag aufs Neu'

Auf jedes frische Loch
Er frisst nicht Stroh und frisst nicht Heu

Nur Löcher noch und noch

Er hat schon manches durchgemacht
Vor allem manches Loch

Geschuftet bis der Balken kracht
Durch den er fröhlich kroch

In Kirchen und in Sakristei'n

Da kennt er jedes Loch

Nicht weil er gläubig wäre, nein
Weils da nach Holzwurm roch

Das harte Holz, das war sein Sport
Nicht weich wie'n Mauseloch
Manch einen trieb die Härte fort
Nur er durchbohrt sie noch

Doch plötzlich zieht er Weiches vor
Er hat im Zahn ein Loch

Wählt gar den Umweg durch ein Rohr

Was für ein hartes Joch!

Und was ihn wurmt, er schaffte schlicht
Kein wirklich grosses Loch

Kein -Ness, Linanz-, auch Neat- nicht
Weshalb er sich verkroch

Mag auch sein Los ein hartes sein

Kommt dann das nächste Loch

Dann frisst er's still in sich hinein

was sein muss, das muss schliesslich sein

Und frisst wohl heute noch

Ernst Bannwart

Wald'Werben

Märchenhaft: Ist der Wald das Holz, aus dem

unsere Romantik geschnitzt wird - Regenwald:

Wer hier nicht rastet, der rodet rastlos (und restlos)!

I falscher Eindruck: Der Übergang von
Waldfrevel zu Lorstarbeiten ist fliessend - I
Die Wälder, das sind die Kathedralen in Gottes
Natur: Papst Pius II, Gründungsstifter der Uni- 1

versität Basel, bezeichnete sich selbst (1462) als

«sylvarum amator» (Verehrer der Wälder)!
Das Thema Biosprit zeigt beispielhaft, dass man
oft das Gute will, und doch das Böse schafft.

Gerhard Uhlenbruck
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